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Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Hagenberg im Mühlkreis 

Sitzungstermin: Donnerstag, den 23.04.2020 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:10 Uhr 

Ort der Sitzung: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

Anwesend sind die Gemeinderatsmitglieder 
 

Bürgermeister/in 
Bergsmann David, Bürgermeister ÖVP   

Vizebürgermeister/in 
Eder Thomas, Ing. ÖVP   

Mitglied 
Kühtreiber-Leitner Kathrin, Mag. MBA ÖVP   
Zuschrader Rudolf ÖVP   
Natschläger Thomas, DI Dr. ÖVP   
Magerl Christoph ÖVP   
Ziegler Markus ÖVP   
Wintersteiger Hans-Peter, Ing. ÖVP   
Greifeneder Thomas, DI ÖVP   
Wahlmüller Erwin ÖVP   
Oyrer-Santner Wolfgang ÖVP   
Zeitlhofer Sandra ÖVP   
Kreindl Siegfried ÖVP   
Dürnberger Gabriella, Bakk.phil. SPÖ   
Layr Johannes SPÖ   
Rummerstorfer August SPÖ   
Rummerstorfer Martina SPÖ   
Küng Gabriela, Mag. GRÜNE   
Svitil Alfred, DI (FH) GRÜNE   
Merten Barbara, MA GRÜNE   
Nader Andreas, DI GRÜNE   
Mihaly Carina, MSM GRÜNE   
Umgeher Wolfgang, BEd FPÖ   

 

 
GZ: Gem-5 

 
 
 
 
                         
 
 
 
 
 
 
                        Sitzungsnummer: GR/025/2020  
                        12. Funktionsperiode 
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Umgeher Birgit, akad. E-Kff.BEd FPÖ   
Umgeher Niklas FPÖ   

weitere Anwesende 
Leitner Franz     

Schriftführer/in 
Trenker Karin     
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, die Gemeindebediensteten 
und die erschienenen Zuhörer. Er stellt fest, dass  
 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde, 
b) die Einladung zur Sitzung mit Bekanntgabe der Tagesordnung an alle Gemeinderats-

mitglieder schriftlich und rechtzeitig erfolgte, 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und 
d) die öffentliche Kundmachung an der Amtstafel erfolgt ist.  

 
 
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass gemäß § 54 Abs. 4 Oö. GemO 1990 die Verhand-
lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 04.02.2020 für die Mitglieder des Gemeinde-
rates zur Einsichtnahme aufgelegt war und während der heutigen Sitzung für die weitere 
Einsichtnahme aufliegt. Einwendungen gegen diese Verhandlungsschrift können bis Sit-
zungsende eingebracht werden.  
 
 
Auf Wunsch des Vorsitzenden melden sich jene Gemeinderäte, die zu einzelnen Tagesord-
nungspunkten das Wort ergreifen. Der Bürgermeister erstellt sodann die Rednerliste und 
registriert die von den Fraktionsobleuten nominierten Protokollunterfertiger. Es sind dies:  
 
Rudolf Zuschrader (ÖVP) 
Gerhard Reisinger (SPÖ) 
Mag. Gabriela Küng (GRÜNE) 
Wolfgang Umgeher BEd (FPÖ) 
 
Der Bürgermeister 
bittet aufgrund der Corona-Ausnahmesituation darum, die Sitzung zügig abzuhalten und 
Wortmeldungen kurz zu halten.   
 
GR Rudolf Zuschrader 
merkt an, dass seitens der ÖVP-Fraktion aufgrund der Corona-Situation weitestgehend von 
Wortmeldungen Abstand genommen wird.  
 
 
Der Vorsitzende gibt folgende Tagesordnung bekannt: 
 

Tagesordnung: 
 

 1.  Bericht des Prüfungsausschusses vom 25.02.2020 (Prüfung Rechnungsabschluss 2019) 
 2.  Bericht des Prüfungsausschusses vom 25.02.2020 
 3.  Rechnungsabschluss 2019, Marktgemeinde Hagenberg i.M. 
 4.  Rechnungsabschluss 2019, VFI Hagenberg & Co KG 
 5.  Nachbesetzungen nach Mandatsverzicht Gerhard Reisinger 
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 6.  Neubau eines Musikheims; Auftragsvergaben 
 7.  Neubau eines Musikheimes; Festlegung des 2. Finanzierungsplanes 
 8.  Neubau eines Musikheims; Aufnahme eines Finanzierungsdarlehens 
 9.  Erneuerung der Straßenbeleuchtung; Aufnahme eines Finanzierungsdarlehens 
 10.  Erschließung der Schiesser-Gründe (Wimberger); Festsetzung des 1. Finanzierungspla-

nes 
 11.  Pachtvertrag für kommunale Lagerfläche (Pühringer) 
 12.  Baulandsicherung Dannerwirt; Gestaltung und Asphaltierung der Aufschließungsstraße 
 13.  Neubau eines Krabbelstubengebäudes; Einfriedung des Kindergarten-Areals 
 14.  Wasserleitung Schmidsberg/Penzendorf; Errichtung einer Notversorgung 
 15.  WP Hagenberg Nord (Hentschläger); Auftragsvergabe für Kanal- und TV-Untersuchung 
 16.  Wasserversorgung für WP Nord; Auftragsvergabe für die Lieferung von Rohr-Material 
 17.  Erwerb eines Grundstücks im Bereich des WP Hagenberg Nord (Hentschläger) 
 18.  Pühringer Andreas, Anitzberg 8; Änderung des Flächenwidmungsplans 5.49 
 19.  Firmen Count IT - Ventopay; Ansuchen auf Änderung des Flächenwidmungsplans; Einlei-

tungsbeschluss 
 20.  Änderung des Flächenwidmungsplans 5.43; Mitteilung zu den Stellungnahmen der Lan-

desbehörden 
 21.  Nachbesetzung des Dienspostens des Amtsleiters 
 22.  Allfälliges 
 

Protokoll: 
 

 1. Bericht des Prüfungsausschusses vom 25.02.2020 (Prüfung Rechnungs-
abschluss 2019) 

 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden bringt Prüfungsausschussobmann GR Wolfgang Umgeher 
den Prüfbericht vom 25.02.2020 über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2019 vollin-
haltlich zur Kenntnis.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschießen: 
 
Der dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Bericht des Prüfungsaus-
schusses vom 25.02.2020 über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2019 wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
2. Bericht des Prüfungsausschusses vom 25.02.2020 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden bringt Prüfungsausschussobmann GR Wolfgang Umgeher 
den Prüfbericht vom 25.02.2020 vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Bericht des Prüfungsaus-
schusses vom 25.02.2020 wird zur Kenntnis genommen.  
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 3. Rechnungsabschluss 2019, Marktgemeinde Hagenberg i.M. 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Die Buchhaltung hat den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019 erstellt. Vom Prü-
fungsausschuss wurde er am 25. Februar 2020 überprüft (siehe Prüfbericht). Der Rech-
nungsabschluss 2019 lag in der Zeit von 5. März 2020 bis 19. März 2020 zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Folgende Ergebnisse sind im Abschluss ausgewiesen: 
 
1. Ordentlicher Haushalt - Soll-Überschuss/Fehlbetrag € 0,00 
2. Ausserordentlicher Haushalt – Soll-Überschuss/Fehlbetrag € 0,00 
3. Gesamtschuldenstand € 1.680.412,20 
4. Gesamtvermögensstand € 12.614.685,47 
 
 
1. ORDENTLICHER HAUSHALT 
 
Die Jahre 2010 bis 2013 sind noch mit sehr hohen Abgängen geprägt und haben die Ge-
meinde stark belastet. Erst ab dem Jahr 2014 bis 2016 sind wieder erstmalig Überschüsse 
festzustellen.  
 
In den Jahren 2017, 2018 und 2019 wird kein Überschuss ausgewiesen. Im Vorgriff auf die 
Gemeindefinanzierung-NEU wurde der Überschuss aus 2017 in Höhe von € 24.678,60 und 
aus dem Jahr 2018 € 426.529,52 sowie aus dem Jahr 2019 € 335.823,94 der neu gebildeten 
Haushaltsrücklage zugeführt.  
 
Diese Haushaltsrücklage dient zum Ansparen von Eigenmitteln die zur Finanzierung zukünf-
tiger außerordentlicher Vorhaben vorgesehen sind. In der Gemeindefinanzierung-NEU sind 
für die jeweiligen Vorhaben fix vorgegebene Prozentsätze der Eigenmittel bzw. Fördermittel 
vorgegeben. 
 
Die nachstehende Graphik gibt einen Überblick über die Entwicklung der Jahre 2012 - 2019 
 

 
 
Ertragsanteile und Pflichtausgaben 



Gemeinderat 23.04.2020  Seite 5 von 32 

 

Die nachstehenden Aufstellungen geben einen Überblick über die wichtigste Einnahmen-
quelle den Ertragsanteilen als auch der jährlich ansteigenden Pflichtausgaben. 
 
Die größte Einnahmenquelle, nämlich die Ertragsanteile sind verglichen mit den Vorjahren in 
den Jahren 2015 bis 2018 nur sehr geringfügig gestiegen. Im Jahr 2019 ist ein steigender 
Trend wieder bemerkbar. 
 

 
 
Pflichtausgaben nach der Finanzkraft 
Zusammengefasst bedeuten Einnahmenerhöhungen bei Kommunalsteuern und Grundsteu-
ern eine Verbesserung der Finanzkraft der Gemeinde.  
 
Auf der anderen Seite wird jedoch ein künftiges Ansteigen der Pflichtausgaben bei den 
Krankenanstaltenbeiträgen, Bezirks- und Landesumlage auf der Ausgabenseite zu verzeich-
nen sein je besser die Finanzkraft der Gemeinde ist.  
 
Diese bessere Finanzkraft kann zukünftig das Budget negativ beeinflussen und ist auch vom 
Erfolg diverser Reformen abhängig. 
 

Jahr Landesumlage 
Kranken-

anstaltenbeitrag 

SHV- 

Verbandsumlage 

2012 153.583,62 500.072,00 662.223,67 

2013 169.903,86 501.760,00 735.002.53 

2014 183.752,92 531.557,00 750.192,00 

2015 201.466,71 537.391,00 823.776,24 

2016 205.231,37 572.933,00 827.454,60 

2017 206.698,03 599.823,00 800.568,84 

2018 233.197,81 635.830,00 847.617,60 

2019 256.336,37 690.624,00 893.974,32 
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Für das Rechnungsergebnis 2019 kann beim Krankenanstaltenbeitrag eine Ausgabensteige-
rung in Höhe von € 54.794,00 verzeichnet werden. Seit dem Jahr 2013 steigen die Ausga-
ben jährlich wieder an. Lediglich das Jahr 2015 verzeichnete nur eine geringere Steigerung.  
 

 
 
Die Ausgabensteigerung bei der SHV-Verbandsumlage ergibt sich aufgrund der seit dem 
Finanzjahr 2012 wieder ansteigenden Finanzkraft (nachstehende Graphik). 
 
In den Jahren 2015 und 2016 konnte bei der Finanzkraft nur eine geringe Steigerung festge-
stellt werden. Dementsprechend war auch die Anhebung der Verbandsumlage in diesem 
Ausmaß. Im Jahr 2017 war die Verbandsrücklage erstmals wieder rückläufig. Für das Rech-
nungsabschlussjahr 2019 erfuhr die Verbandsrücklage wieder eine Erhöhung.  
 
Neben der Finanzkraft als Berechnungsfaktor ist aber der Kostenschlüssel des SHV-
Freistadt maßgeblich mit dem die anteiligen Kosten jährlich neu berechnet werden.  
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Öffentliche Abgaben 
Bei den ausschließlichen Gemeindeabgaben ist besonders die Kommunalsteuer positiv her-
vorzuheben, die in den letzten Jahren ständig gestiegen ist. Gegenüber dem Vorjahr konnte 
im Jahr 2019 eine Einnahmensteigerung in Höhe von 11,41 % verzeichnet werden. 
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Grundsteuer 
Die Grundsteuer beträgt für das Jahr 2019 insgesamt € 220.102,53. Dies ist eine Steigerung 
von € 5.460,86 gegenüber dem Vorjahr 2018. Die Differenz ergibt sich durch die vom 
Finanzamt vorgenommenen Grundsteueraufrollungen.  
 

 
 
Zuführungen – Abwicklungen 
An Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt wurden insgesamt € 251.590,91 vorge-
nommen.  
Die Zuführungen setzen sich einerseits aus Interessentenbeiträge für Wasser, Kanal und 
Verkehrsflächenbeiträgen für die Baulandsicherungsprojekte welche eingenommen und an 
die div. Projekte weitergeleitet werden zusammen. 
 
Auch wurden Zuführungen an die Projekte Zubau Kindergarten Krabbelstube und Musikheim 
vorgenommen.  
 
Ab dem Haushaltsjahr 2001 ist das „Auslaufmonat“ weggefallen. Die Folge davon ist, dass 
etliche Geschäftsfälle vor allem im „IST“ nicht mehr vereinnahmt bzw. verausgabt und somit 
nicht mehr im betreffenden Haushaltsjahr verbucht werden konnten, da das Rechnungsjahr 
mit 31. Dezember abgeschlossen werden musste. Dieser Umstand wirkt sich auf das IST-
Rechnungsergebnis aus.  
 
Im Rechnungsabschluss 2019 sind auch jene Einnahmen- und Ausgabenposten verzeichnet, 
bei denen sich gegenüber dem Voranschlag höhere Abweichungen ergeben haben. In der 
Summe aber sind die Einnahmen und Ausgaben gleich wodurch es zu einem ausgegliche-
nen Ergebnis im ord. Haushalt kam.  
 
Bei den Einnahmen des ord. Haushaltes ergaben sich durch die Unterschiede günstiger und 
ungünstiger folgende Werte: 
 

 
Jahreseinnahmen Voranschlagswerte günstiger ungünstiger

6.712.192,25 6.513.900,00 198.292,25 0,00 198.292,25

 
 

In Summe werden daher Mehreinnahmen von € 198.292,25 verzeichnet 
 
Bei den Ausgaben des ord. Haushaltes ergaben sich durch die Unterschiede günstiger und 
ungünstiger folgende Werte: 
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Jahresausgaben Voranschlagswerte günstiger ungünstiger

6.712.192,25 6.513.900,00 71.126,05 269.418,30 -198.292,25

 
 

In Summe werden daher Mehrausgaben von € 198.292,25 verzeichnet. 
 
Eine Aufzeichnung der Abweichungen im Detail wird hier nicht vorgenommen, da diese oh-
nehin im Rechnungsabschluss ersichtlich sind.  
 
Für das Rechnungsergebnis 2019 wirkten sich positiv folgende Positionen aus: 
Auszugsweise und beispielhaft werden hierzu die Kostenersätze f. Umwidmungen, die 
Kommunalsteuer, Einnahmenüberschüsse im Abfallwesen, bei der Wasserversorgung sowie 
Abwasserbeseitigung aber auch die Vermietung der Sporthalle genannt die positiv dazu bei-
trugen. 
 
Generell wurden aber viele einzelne vorgesehene Ausgaben nicht getätigt und auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben. 
 
 
2. AUSSORDENTLICHER HAUSHALT 
 
Der außerordentliche Haushalt weist diesmal keinen Überschuss bzw. Abgang aus und ist 
mit dem Wert € 0,00 ausgewiesen. Dies hängt damit zusammen, dass Abgänge bei Vorha-
ben aus Mitteln von der Haushaltsrücklage bedeckt worden sind. Ebenso wurden Über-
schüsse bei Vorhaben ebenfalls einer Rücklage zugeführt.  
 
Diese Vorgangsweise wurde auf Empfehlung der Bezirkshauptmannschaft Freistadt vorge-
nommen, die aufgrund der Umstellung der Buchhaltung ab 2020 nach VRV 2015 einen be-
reinigten außerordentlichen Haushalt gefordert hat. 
 
Folgende Entnahmen aus der Haushaltrücklage wurden vorgenommen: 
 
Abschnitt 031001 Prommer 4.844,45 
Abschnitt 031007 Wöberstraße 20.603,28 
Abschnitt 031008 Softwarepark 2.0 BBK 1.528,96 
Abschnitt 031011 Wimberger 6.000,00 
Abschnitt 240003 Kindergarten Zubau 62.871,67 
Abschnitt 6165 Kreisverkehr 35.006,43 
Abschnitt 6167 Geh- und Radweg 166.071,79 
Abschnitt 816001 Optimierung Str.Beleuchtung 10.140,00 
 Summe 307.066,58 
 
Folgende Zuführung an die Haushaltrücklage für Überschüsse aus Vorhaben wurden vorge-
nommen. 
 
Abschnitt 031006 Dannerwirt 80.468,37 
Abschnitt 6166 Straßen Bau BA 06 109.550,96 
 Summe 190.019,33 
 
 
 
 
 



Gemeinderat 23.04.2020  Seite 10 von 32 

 

3. GESAMTSCHULDENSTAND 
 

SCHULDENNACHWEIS 
 
Der Schuldenstand zu Beginn des Finanzjahres betrug  € 1.405.055,59 
 
Nach Abzug von Darlehenstilgungen in Höhe von  €  -117.643,39 
 
Zuzüglich Darlehensaufnahmen € 393.000,00 
 
Beträgt der Schuldenstand per 31.12.2019 € 1.680.412,20 
 
Der Zinsaufwand betrug für das Jahr 2019 insgesamt € 12.292,11. Es wurden Tilgungen in 
der Gesamthöhe von € 117.643,39 vorgenommen. Es wurde an Darlehen € 393.000,00 (Zu-
bau Kindergarten 300.000,00)+(Hochbehälter Zimberg Investitionsdarlehen des Landes OÖ 
93.000,00) aufgenommen  
 
Der Schuldenanteil für die Abschnitte 85-89 (Wasser und Kanal) beträgt € 764.159,42 d.s. 
ca. 45,47 % der Gesamtschulden.  
 
 
4. GESAMTVERMÖGENSTAND 
 
Der Gesamtvermögenstand der Gemeinde hat sich durch folgende Zuführung erhöht: 
 

RÜCKLAGEN 
 
Die Gemeinde hat derzeit sechs Sparbücher mit Rücklagen: 
 
Kanalrücklage 
Wasserrücklage 
Abfallwirtschaftsrücklage gebunden bis 18.12.2022 
Abfallwirtschaftsrücklage ab 2018 
Haushaltsrücklage für AO.HH. Vorhaben 
Haushaltsrücklage für Überschüsse aus Vorhaben 
 
Ein Teil der Abfallwirtschaftsrücklage die bis zum Jahr 2017 angesammelt wurde ist auf ein 
Sparbuch zeitlich gebunden angelegt.  
Auf dem zweiten Sparbuch der Abfallrücklage werden die Überschüsse seit 2018 zugeführt. 
Die Haushaltrücklage wurde unterteilt für Ausgaben die AO.HH. Vorhaben betreffen und hier 
wird auch der Überschuss aus dem ordentlichen Haushalt zugeführt. 
Ein weiteres Sparbuch ist für Überschüsse aus AO.HH. Vorhaben angelegt worden die wie-
der an diese Vorhaben zurückgeführt werden müssen. 
 
Die Gesamtsumme aller Rücklagen betrug per 31.12.2019 rund € 1.657.813,06. 
 
KANALRÜCKLAGE 
Der Kanalrücklage konnte im Jahr 2019 ein Betrag von € 303.070,10 zugeführt werden.  
 
Der Kanalrücklage wurde im Jahr 2019 ein Betrag von € 104.660,04 für den außerordentli-
chen Haushalt entnommen. 
 
Die Zuführungen an die Kanalrücklage setzen sich aus den folgenden Einzelpositionen zu-
sammen: 
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Interessentenbeiträge € 193.192,71 
Rückführung Ergänzungsgebühren € 107.678,71 
Zinsertrag € 35,72 
Aufschließungsbeiträge € 2.162,96 
Summe € 303.070,10 
 
Die Entnahmen aus der Kanalrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositionen zu-
sammen: 
 
Entnahme Abschn.  031002 Softwarepark 2.0 € 72.095,58 
Entnahme Abschn. 851003 ABA Anitzberg West Erweiterung € 2.676,00 
Entnahme Abschn. 851004 RHV Investitionskostenbeitrag € 25.868,86 
Entnahme Abschn. 031001 Prommer € 2.520,76 
Entnahme Abschn. 031009 Traxl Inkoba € 1.498,84 
Summe € 104.660,04 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Kanalrücklage € 381.681,03. 
 
WASSERRÜCKLAGE: 
Der Wasserrücklage wurde im Jahr 2019 der Betrag von € 348.778,44 zugeführt.  
 
Der Wasserrücklage wurde im Jahr 2019 ein Betrag von € 34.380,33 für den außerordentli-
chen Haushalt entnommen. 
 
Diese Zuführungen an die Wasserrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositionen 
zusammen: 
 
Interessentenbeiträge € 120.012,40 
Rückführung Ergänzungsgebühren € 227.739,65 
Zinsertrag € 41,81 
Aufschließungsbeiträge € 984,58 
Summe € 348.778,44 
 
Die Entnahmen aus der Wasserrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositionen 
zusammen: 
Entnahme Abschn. 031001 Prommer € 1.260,37 
Entnahme Abschn. 8505 HB-Zimberg BA 06 € 12.329,58 
Entnahme Abschn. 8504 Erweiterung WVA € 3.912,07 
Entnahme Abschn. 8507 WVA Druckleitung Schmidsberg € 16.878,31 
Summe €  34.380,33 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Wasserrücklage € 392.237,56. 
 
 
ABFALLWIRTSCHAFTS RÜCKLAGE gebunden bis 18.12.2022 
Der Abfallwirtschaft Rücklage konnte im Jahr 2019 ein Betrag von € 303,70 zugeführt wer-
den. Es wurden keine Rücklagen entnommen. Die Zuführung ergab sich aus den Zinsen. 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Abfallwirtschaftsrücklage € 116.001,02 
 
ABFALLWIRTSCHAFTS RÜCKLAGE ab 2018 
Der Abfallwirtschaft Rücklage konnte im Jahr 2019 ein Betrag von € 48.356,06 zugeführt 
werden. Es wurden keine Rücklagen entnommen. 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Abfallwirtschaftsrücklage € 91.779,99. 
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HAUSHALTSRÜCKLAGE für AO.HH. Vorhaben: 
Der Haushaltsrücklage wurde im Jahr 2019 der Betrag von € 386.113,14 zugeführt.  
 
Der Haushaltsrücklage wurde im Jahr 2019 ein Betrag von € 307.066,58 für den außeror-
dentlichen Haushalt entnommen. 
 
Diese Zuführungen an die Haushaltsrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositio-
nen zusammen: 
 
Land OÖ Gemeinde-Entlastungspaket 2019 € 10.100,00 
Zuführung Abschn. 031005 Anzinger € 39.873,11 
Zuführung Zinsertrag 2019 € 316,09 
Zuführung ordentlicher Haushalt € 335.823,94 
Summe € 386.113,14 
 
Die Entnahmen aus der Haushaltsrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositionen 
zusammen: 
 
Entnahme Abschn. 031001 Prommer € 4.844,45 
Entnahme Abschn. 031007 Wöberstraße € 20.603,28 
Entnahme Abschn. 031008 SWP 2.0 BBK € 1.528,96 
Entnahme Abschn. 031011 Wimberger € 6.000,00 
Entnahme Abschn. 240003 Kindergarten Zubau Krabbelstube € 62.871,67 
Entnahme Abschn. 6165 Kreisverkehr € 35.006,43 
Entnahme Abschn. 6167 Geh und Radweg € 166.071,79 
Entnahme Abschn. 816001 Optimierung Straßenbeleuchtung € 10.140,00 
Summe €  307.066,58 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Haushaltsrücklage € 486.093,79 
 
 
HAUSHALTSRÜCKLAGE Überschüsse aus Vorhaben 
Der Haushaltsrücklage wurde im Jahr 2019 der Betrag von € 190.019,67 zugeführt.  
 
Diese Zuführungen an die Haushaltsrücklage setzten sich aus den folgenden Einzelpositio-
nen zusammen: 
 
Zuführung Abschn. 031006 Dannerwirtgründe € 80.468,37 
Zuführung Abschn. 6166 Straßenbau BA 06 € 109.550,96 
Zuführung Zinsertrag 2019 € 0,34 
Summe €  190.019,67 
 
Per 31.12.2019 beträgt die Haushaltsrücklage € 190.019,67 
 
Die angesammelten Rücklagen wurden bisher gewinnbringend angelegt. Im Finanzjahr 2019 
konnte aufgrund der gegenwärtigen herrschenden Finanz- und Wirtschaftskrise beim Zinser-
trag aber nur geringe Einnahmen erzielt werden. Die Sollzinsen auch die Habenverzinsung 
befinden sich derzeit auf einen niedrigen Stand.  
 
Ein weiterer Aspekt der berücksichtigt werden muss ist, dass zur Abdeckung bzw. Vermei-
dung von Sollzinsen bei anfallen eines Kassenkredites die Rücklagen zur Vermeidung des-
sen herangezogen wurden und als innerer Kredit genützt worden sind.  
 
Der Gesamtvermögensstand hat sich im Finanzjahr 2019 wie folgt verändert: 
 
Gesamtvermögensstand per 01.01.2019 € 14.812.567,13 
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Zuzüglich Vermögenszugang   +3.469.156,03 
abzüglich Vermögensabgang  -3.073.202,94 
zuzüglich Wertberichtigung  + 2.883.334,67 
abzüglich Abschreibung (AfA)  - 5.477.169,42 
 
Gesamtvermögensstand per 31.12.2019 € 12.614.685,47 
 
Die Vermögensveränderungen beruhen darin, dass jährliche Abschreibungen bei Vermögen 
und Inventar vorgenommen worden sind und bei den Rücklagen Entnahmen vorgenommen 
wurden. Auch wurde der Anfangsbestand durch die Neubewertung des Vermögens nach den 
Richtlinien der VRV 2015 geändert. 
 
 
5. BETEILIGUNGEN AN UNTERNEHMUNGEN 
 
Seit dem Jahr 2009 ist die Gemeinde an der VFI Hagenberg & Co KG beteiligt. Der Rech-
nungsabschluss 2019 der VFI Hagenberg & Co KG weist einen erwirtschafteten Verlust im 
ordentlichen Haushalt in Höhe von € 195.948;39 auf.  
 
Der Liquiditätszuschuss der Gemeinde beträgt € 56.705,04 und errechnet sich aus dem Jah-
resverlust abzüglich Abschreibungen zuzüglich Darlehenstilgungen im außerordentlichen 
Haushalt. Dieser Liquiditätszuschuss wurde im Gemeinderechnungsabschluss unter der Po-
sition HH Abschn. 914 Beteiligungen verbucht. 
 
Durch die Neubewertung gem. VRV 2015 wurde der Anteil der VFI Hagenberg von € 
1.000,00 um € 2.883.334,67 erhöht und somit auf € 2.884.334,67 verändert.  
 
Die Beteiligungen an der Raiffeisenbank Region Pregarten und LAWOG wurden dem jährli-
chen Stand geringfügig angepasst. 
 
HAFTUNGEN 
Die Haftungen der Marktgemeinde Hagenberg i.M. erfuhren im Finanzjahr folgende Verände-
rungen: 
 
Gesamthaftungsstand per 01.01.2019 € 3.382.102,81 
Zugang Haftungen  € 33.632,51 
Abgang Haftungen € -558.214,15 
Gesamthaftungsstand per 31.12.2019 € 2.857.521,17 
 
Der Prüfungsausschuss hat in seinem Prüfbericht vom 25. Februar 2020 an den Gemeinde-
rat die Empfehlung gerichtet, den vorliegenden Rechnungsabschluss samt Voranschlagsab-
weichungen zu beschließen. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019 wird in der dem Gemeinderat in der 
Sitzung am 19. März 2020 vorgelegten Fassung mit folgenden Abschlussergebnissen 
genehmigt: 
 
 
I. Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmen € 6.712.192,25 
Ausgaben € 6.712.192,25 
Jahresergebnis 2019 € 0,00 

 
II. Außerordentlicher Haushalt: 
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Einnahmen € 2.886.407,94 
Ausgaben € 2.886.407,94 
Soll-Überschuss 2019 € + 0,00 

 
III. Gesamtschuldenstand: 

Am 01.01.2019 € 1.405.055,59 
Tilgungen 2019 € 117.643,39 
Zinsen 2019 € 12.292,11 
Neuaufnahmen € 393.000,00 
Schuldendienstersätze € 17.697,10 
Stand am 31. Dezember 2019  € 1.680.412,20 

 
IV. Gesamtvermögenstand: 

Am 01.01.2019 € 14.812.567,13 
Abgang 2019 € 8.550.372,36 
Zugang 2019 € 6.352.490,70 
Stand am 31. Dezember 2019 € 12.614.685,47 

 
V. Der von der VFI Hagenberg & Co KG erwirtschafteten und ausgewiesenen Ver-

lust beträgt € 195.948,39. Der Liquiditätszuschuss der Marktgemeinde Hagen-
berg beträgt € 56.705,04 und errechnet sich aus dem Verlust zuzüglich Darle-
henstilgungen. Den Liquiditätszuschuss hat die Gemeinde Hagenberg i.M. in 
der ausgewiesenen Höhe zu übernehmen. 

 
Die im Rechnungsabschluss ausgewiesenen Abweichungen vom Voranschlag werden 
nachträglich genehmigt.  
 
Die angesammelten Rücklagen sind weiterhin gewinnbringend anzulegen, jedoch 
können sie bei Bedarf vorübergehend zur Abdeckung des Kassenkredites jedenfalls 
aber zur Finanzierung der Vorhaben, für die sie zweckgewidmet angelegt sind, ver-
wendet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 4. Rechnungsabschluss 2019, VFI Hagenberg & Co KG 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Die Buchhaltung hat den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019 erstellt. Vom Prü-
fungsausschuss wurde er am 25. Februar 2020 überprüft. Der Rechnungsabschluss 2019 
lag in der Zeit vom 05. März 2020 bis 19. März 2020 zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Fol-
gende Ergebnisse sind im Abschluss ausgewiesen: 
 
1 Ordentlicher Haushalt Verlust 195.948,39 
1 Liquiditätszuschuss 56.705,04 
2 Außerordentlicher Haushalt – Soll-Überschuss 1.000,00 
3 Gesamtschuldenstand 1.237.552,50 
4 Gesamtanlagevermögen 4.119.675,05 
 



Gemeinderat 23.04.2020  Seite 15 von 32 

 

1. ORDENTLICHER HAUSHALT 
 
Der ordentliche Haushalt hat einen Verlust in der Höhe von € 195.948,39 erwirtschaftet. Der 
Liquiditätszuschuss der Gemeinde Hagenberg i.M. beträgt € 56.705,04 und errechnet sich 
aus dem Jahresverlust zuzüglich Darlehenstilgungen im außerordentlichen Haushalt  
 
Dieser Liquiditätszuschuss in dem der Verlust bereits eingerechnet wurde wird von der 
Marktgemeinde Hagenberg i.M. abgegolten und ist im Rechnungsabschluss bereits als Ein-
nahme mit eingerechnet sodass in der Darstellung des Rechnungsabschlusses die Einnah-
men und Ausgaben in gleicher Höhe dargestellt sind. 
 
Wird der abzugeltende Verlust herausgerechnet so ergeben sich nachstehende Summen. 
 
Ausgaben des ordentlichen Haushaltes: € 265.997,03 
Einnahmen des ordentlichen Haushaltes: € 70.048,64 
Gewinn / Verlust €  -195.948,39 
 
 
2. AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT 
 
Der außerordentliche Haushalt weist einen Überschuss in der Höhe von € + 1.000,00 aus. 
Dieser setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

Vorhaben Überschuss 
in EURO 

Fehlbetrag 
in EURO 

 
Kapitalkonto und Beteiligung 1.000,00  
 Saldo + Überschuss  €  + 1.000,00 
 
 
3. GESAMTSCHULDENSTAND 
 
Der Schuldenstand zu Beginn des Finanzjahres betrug € 1.662.534,58 
Zuzüglich Darlehensaufnahmen € 0,00 
Abzüglich Darlehenstilgungen € 424.982,08 
beträgt der Schuldenstand per 31.12.2019 € 1.237.552,50 
 
 
Der geleistete Zinsaufwand betrug für das Jahr 2019 insgesamt € 12.721,04. 
 
 
4. GESAMTVERMÖGENSTAND 
 
Der Gesamtvermögensstand beträgt per 31.12.2019: 

Vermögenstand per 01.01.2019 € 5.426.450,80 
Abzüglich Geldwirtschaft € 414.117,03 
Abzüglich Abschreibung (AfA) € 892.658,72 
Summe € 4.119.675,05 
 
Die Vermögensveränderungen beruhen darin, dass der Anfangsbestand durch die Neube-
wertung des Vermögens nach den Richtlinien der VRV 2015 sich geändert hat. So gelten für 
die Volksschule nunmehr eine Nutzungsdauer von 40 Jahren und für die Sporthalle eine 
Nutzungsdauer von 30 Jahren. Für den Anteil an Verkehrsflächen gilt eine Nutzungsdauer 
von 50 Jahren. 
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Der Prüfungsausschuss hat in seinem Prüfbericht vom 25. Februar 2020 an den Gemeinde-
rat die Empfehlung gerichtet, den vorliegenden Rechnungsabschluss samt Voranschlagsab-
weichungen zu beschließen.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2019 wird in der dem Gemeinderat in der 
Sitzung am 19. März 2020 vorgelegten Fassung mit folgenden Abschlussergebnissen 
genehmigt: 
 
I. Ordentlicher Haushalt: 

Einnahmen € 265.997,03 
Ausgaben € 265.997,03 
Ergebnis 2019 € 0,00 

 
II. Außerordentlicher Haushalt: 

Einnahmen € 956.930,47 
Ausgaben € 955.930,47 
Soll-Überschuss 2019 € 1.000,00 

 
III. Gesamtschuldenstand: 

Am 01.01.2019 € 1.662.534,58 
Tilgungen 2019 € 424.982,08 
Zinsen 2019 € 12.721,04 
Neuaufnahmen € 0,00 
Schuldendienstersätz € 0,00 
Stand am 31. Dezember 2019  € 1.237.552,50 

 
IV. Gesamtvermögenstand: 

Am 01.01.2019 € 5.426.450,80 
Abzüglich Geldwirtschaft € 414.117,03 
Abschreibung AFA € 892.658,72 
Stand am 31. Dezember 2019 € 4.119.675,05 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 5. Nachbesetzungen nach Mandatsverzicht Gerhard Reisinger 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Herr Gerhard Reisinger hat mit Schreiben vom 3. März 2020, eingelangt am 3. März 2020, 
auf sein Mandat als Mitglied des Gemeindevorstandes, Gemeinderates und auch auf eine 
Ersatzmitgliedschaft im Gemeinderat aus gesundheitlichen Gründen verzichtet. Herr Reisin-
ger war auch Obmann der SPÖ-Fraktion. 
 
Seitens der SPÖ-Fraktion wird mitgeteilt, dass Herr August Alfred Rummerstorfer neuer Ob-
mann der SPÖ-Fraktion ist. Die geforderte Anzahl an Unterschriften, welche die Bestellung 
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zum Fraktionsobmann untermauern, liegt vor. Diese Anzeige ist im Rahmen der Gemeinde-
ratssitzung lediglich bekannt zu geben.  
 
Für die Wahl in den Gemeindevorstand, in Ausschüsse und Organe außerhalb der Gemein-
de liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
Wahlvorschlag für die Wahl 
- als Gemeindevorstand:     GR August Alfred Rummerstorfer 
- als Ersatzmitglied im Ausschuss für  
- Verkehr, Straße u. Umwelt:    Karl Peroutka 
- in den Personalbeirat:  

a) als Mitglied:      Martina Rummerstorfer 
b) als Ersatzmitglied:     Bakk.phil. Gabriella Dürnberger 

- als Mitglied der Regionsversammlung im RUF:  GR Thomas Eder 
 
Informative Mitteilung: Als Mitglied des Gemeinderates wurde das bisherige Ersatzmitglied 
Johannes Franz Layr berufen.  
 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Die heute anstehenden Nachwahlen innerhalb der SPÖ-Fraktion sind öffentlich per 
Akklamation durchzuführen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  
Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 

 
 
Der Vorsitzende lässt über den Wahlvorschlag innerhalb der SPÖ-Fraktion abstimmen: 
 
Die Nachwahlen werden innerhalb der wahlberechtigten SPÖ-Fraktion mittels Hand-
zeichen durchgeführt. Für die Wahl in den Gemeindevorstand, in Ausschüsse und Or-
gane außerhalb der Gemeinde liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
Wahlvorschlag für die Wahl 
- als Gemeindevorstand:      GR August Alfred Rummerstor-

fer 
- als Ersatzmitglied im Ausschuss für  
- Verkehr, Straße u. Umwelt:     Karl Peroutka 
- in den Personalbeirat:  

c) als Mitglied:       Martina Rummerstorfer 
d) als Ersatzmitglied:      Bakk.phil. Gabriella Dürnberger 

- als Mitglied der Regionsversammlung im RUF:  GR Thomas Eder 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 4  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 



Gemeinderat 23.04.2020  Seite 18 von 32 

 

 6. Neubau eines Musikheims; Auftragsvergaben 
 
Der Vorsitzende: 
Dieser Tagesordnungspunkt wird von der Tagesordnung genommen. In der Sitzung im Juni 
ist evtl. schon absehbar, wir uns diese Krise trifft. Der Architekt geht davon aus, dass die 
angebotenen Preise bis Juni halten.  
 
 
 
 
 7. Neubau eines Musikheimes; Festlegung des 2. Finanzierungsplanes 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Mit Datum vom 14.10.2020 wurde beim Amt der Oö. Landesregierung für den geplanten Bau 
eines Musikheimes ein Antrag auf Gewährung von Bedarfszuweisungsmittel im Jahr 2020 
eingebracht. Bedauerlicherweise wurde aufgrund einer Fehlauskunft bzw. Fehlinterpretation 
in unserm BZ-Antrag vom 14.10.2019 davon ausgegangen, dass beim Bau des Musikheimes 
ein Vorsteuerabzug möglich sein wird. Demgemäß wurden die Kosten des Projektes mit € 
816.600,00 netto angesetzt und der Finanzierung zugrunde gelegt. Nun liegt vom Steuerbe-
ratungsbüro Leitner&Leitner ein Gutachten vor, wonach ein Vorsteuerabzug grundsätzlich 
nicht möglich ist – insbesondere deswegen, weil es sich beim Musikverein um einen ge-
meinnützigen Verein ohne eigener Vorsteuerabzugsberechtigung handelt. Aufgrund dieses 
Umstandes erhöht sich nun die im Rahmen des Kostendämpfungsverfahrens genehmigte 
Bausumme um die Umsatzsteuer auf € 980.000,00. Das Gutachten des Steuerberatungsbü-
ros Leitner&Leitner wurde dem Amt der Oö. Landesregierung samt einem neuen BZ-Antrag 
am 4.3.2020 übermittelt und ersucht, bei der Projektfinanzierung die Bruttosumme von € 
980.000,00 zugrunde zu legen. Bereits am 9.3.2020 wurde der Gemeinde eine positive Erle-
digung übermittelt, die folgende Finanzierungsdarstellung enthält: 
 
Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel 

2019 2020 2021 2022 Gesamt in 
Euro 

Rücklagen 53.800 260.000 38.800  352.600 
Bankdarlehen  100.000 155.000  255.000 
BZ-Projektfonds  110.300 131.050 131.050 372.400 
Summe in Euro 53.800 470.300 324.850 131.050 980.000 
 
Anstatt einer Bedarfszuweisung von € 310.000,- ergibt sich aufgrund des Förderungspro-
zentsatzes von 38 % nun eine solche in Höhe von € 372.400,00. Für die Gemeinde bedeutet 
dies ebenfalls einen erhöhten Eigenmittelanteil statt bisher € 251.300,00 nun mehr € 
352.600,00. Die auf die Gemeinde entfallenden Mehrkosten von € 111.300,00 können aus 
der Haushaltsrücklage aufgebracht werden.  
 
Wenn sich im Juni herausstellt, dass das Projekt „Musikheim“ wie geplant fortgeführt werden 
kann – abhängig ist dies von der Entwicklung der Ertragsanteile und der Kommunalsteuer – 
ändert sich nichts an diesem Finanzierungsplan. Wenn sich bis dahin die Preise ändern, 
muss neu ausgeschrieben und ein neuer Finanzierungsplan beschlossen werden. 
 
GV Gabriela Küng: 
Logisch wäre, auch die Beschlüsse unter den Tagesordnungspunkten 7 und 8 erst in der 
nächsten Sitzung im Juni zu beschließen. Das Land OÖ. fordert eine Neubewertung aller 
anstehenden Finanzierungsvorhaben und deshalb sollten auch diese beiden TOP’s in die 
nächste Sitzung vertagt werden bzw. folgenden Zusatz in den Beschluss aufzunehmen: 
„Vorbehaltlich dem Ergebnis der Neubewertungen entsprechend der Vorgaben seitens des 
Landes OÖ im Zusammenhang mit Auswirkungen von Corona COVID19.“ Dies gilt auch für 
den nächsten Tagesordnungspunkt.  
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GR Alfred Svitil 
ist überzeugt, dass wir die Ertragsanteile massiv zu spüren bekommen. Im Finanzierungs-
plan fiel auf, dass wir heute z.B. eine Gesamtsumme von € 715.000,00 beschlossen hätten 
obwohl wir nur € 470.000,00 im Auftragsvolumen vorgesehen haben. Der Finanzierungsplan 
zeigt auch für 2021 einen Negativbetrag von € 131.000,00, was nicht nachvollziehbar ist wie 
dies finanziert wird. Korrekt wäre aus meiner Sicht, wenn man die Rücklagenentnahme, die 
hier wahrscheinlich enthalten ist, auch so ausweist.  
 
AL Franz Leitner: 
Im Jahr 2020 ist einnahmen- und ausgabenseitig € 470.000,00 ausgeglichen. Im Jahr 2021 
ist ein Minus von € 131.000,00 ausgewiesen. Dies ist dadurch bedingt, dass 2021 das Mu-
sikheim weitgehend fertiggestellt sein soll. Die letzte Rate der Bedarfszuweisungen ist aller-
dings erst 2022 vorgesehen. Bei der Erstellung des Finanzierungsplans ging ich grundsätz-
lich davon aus, dass wie auch in der Vergangenheit, die Zwischenfinanzierung mit internen 
Krediten, d.h. Mitteln die wir aus Rücklagen verfügbar haben abgedeckt wird, ohne ein Zwi-
schenfinanzierungsdarlehen oder einen Kassenkredit aufnehmen müssen. Ende des Jahres 
2020 bzw. 2021 wird sich zeigen ob es notwendig ist, evtl. eine Zwischenfinanzierung ge-
sondert in Anspruch zu nehmen. Dies kann durch eine kurzfristige Darlehensaufnahme sein 
oder auch eine Ausweitung von Kassenkrediten. Dies ist eine offene Position im Finanzie-
rungsplan.  
 
Vizebgm. Thomas Eder: 
Um die Entwicklung der aktuellen wirtschaftlichen Situation abzuwarten, wurde richtigerweise 
der Punkt 6 abgesetzt. Es wird jedoch so weit wie möglich versucht die derzeitigen Projekte 
zu verwirklichen. Der Zusatzantrag für die Punkte 7 und 8 ist ok und soll bei der Beschluss-
fassung ergänzt werden.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der im Entwurf vorliegende und dem Gemeinderate zur Kenntnis gebrachte 2. Finan-
zierungsplan mit einer Einnahmen- und Ausgabensumme von € 980.000,00 wird ge-
nehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
Der Vorsitzende stellt den Zusatzantrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Hauptantrag wird vorbehaltlich dem Ergebnis der Neubewertung entsprechend 
der Vorgaben seitens des Landes im Zusammenhang mit Auswirkungen von 
Corona/COVID19 angenommen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
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 8. Neubau eines Musikheims; Aufnahme eines Finanzierungsdarlehens 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Die Vorarbeiten für den Bau eines Musikheims sind soweit gediehen, dass mit den Bauarbei-
ten im Sommer d. J. begonnen werden kann. Anlässlich der Sitzung des Gemeinderates am 
10.12.2019 wurde vom Gemeinderat der Finanzierungsplan mit einer Einnahmen- und Aus-
gabensumme von € 816.600,-- netto beschlossen. Zur Finanzierung dieses Projektes ist eine 
Darlehensaufnahme in Höhe von € 255.000,-- mit einer Laufzeit von 5 Jahren vorgesehen. 
Zur Anbotlegung wurden 6 Kreditinstitute eingeladen. Nicht angeboten haben die Sparkasse 
Pregarten-Unterweißenbach, die VKB-Bank und die Oberbank AG. Angebote liegen vor von 
der Raiffeisenbank Region Pregarten, der BAWAG P.S.K., Wien und der Bank Austria, Wien. 
Von den drei Anbietern hat die Raiffeisenbank mit einer Verzinsung von 0,393 % Aufschlag 
über dem Euribor ab Stand 0 das attraktivste Angebot eingereicht. Die beiden anderen An-
bieter liegen mit einem Aufschlag von 0,53 % bzw. 0,96 % über dem Euribor deutlich über 
dem Angebot der Raiffeisenbank.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Zur Finanzierung des Neubaus des Musikheims wird bei der Raiffeisenbank Region 
Pregarten ein Darlehen in Höhe von € 255.000,00 mit einer Laufzeit von 5 Jahren und 
einer variablen Verzinsung mit einem Aufschlag von 0,393 % über dem Euribor (Euri-
bor mindestens 0,00) aufgenommen. Die Darlehensurkunde wird genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
Der Vorsitzende stellt den Zusatzantrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Hauptantrag wird vorbehaltlich dem Ergebnis der Neubewertung entsprechend 
der Vorgaben seitens des Landes im Zusammenhang mit Auswirkungen von 
Corona/COVID19 angenommen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 9. Erneuerung der Straßenbeleuchtung; Aufnahme eines Finanzierungsdar-

lehens 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Vom Gemeinderat wurde in der Sitzung am 10.12.2019 an die Fa. Elin GmbH der Auftrag zur 
Projektumsetzung „Erneuerung der Straßenbeleuchtung“ vergeben. Gleichzeitig wurde in 
dieser Sitzung auch der Finanzierungsplan für das gegenständliche Projekt mit einer Ein-
nahmen- und Ausgabensumme von € 325.000,00 beschlossen. In diesem Finanzierungsplan 
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ist eine Darlehensaufnahme in Höhe von € 88.400,00 mit einer Laufzeit von 10 Jahren vor-
gesehen. Die Bedeckung der jährlichen Darlehensraten soll durch die kalkulierten errechne-
ten jährlichen Einsparungen erfolgen. Zur Anbotlegung wurden 6 Kreditinstitute eingeladen. 
Nicht angeboten haben die Sparkasse Pregarten-Unterweißenbach, die VKB-Bank sowie die 
Oberbank. Die regionale Raiffeisenbank bietet die gegenständliche Darlehensaufnahme zu 
einem variablen Zinssatz von 0,393 % über dem Euribor (mindestens jedoch über 0,00) an. 
Seitens der BAWAG P.S.K. wurde ein Aufschlag von 0,53 % angeboten. Die Bank Austria 
bietet die Darlehensgewährung zu einem Aufschlag von 1,40 % an. Somit ist das Angebot 
der regionalen Raiffeisenbank als Bestbieterangebot zu betrachten und an dieses Kreditinsti-
tut zu vergeben.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Zur Finanzierung des Projekts „Erneuerung der Straßenbeleuchtung“ wird bei der Rai-
ffeisenbank Region Pregarten ein Darlehen in Höhe von € 88.400,00 zu einer variablen 
Verzinsung mit einem Aufschlag von 0,393 % (Euribor mindestens 0,00) und einer 
Laufzeit von 10 Jahren aufgenommen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 10. Erschließung der Schiesser-Gründe (Wimberger); Festsetzung des 1. Fi-

nanzierungsplanes 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 4.2.2020 mit der WP Hagenberg Veichter GmbH, 
Walchshof 51, Lasberg, (Wimberger) einen Baulandsicherungsvertrag für die Bebauung der 
ehemaligen Schiesser-Gründe in Veichter abgeschlossen. Die Bebauung bzw. mit der Her-
stellung der Infrastruktur soll noch in diesem Jahr begonnen werden und entsprechend dem 
eingangs erwähnten Vertrag die Infrastruktur für die 1. Bauetappe bis 30.10.2020 hergestellt 
werden. Für die Fertigstellung der Infrastruktur der 2. Bauetappe ist ein Herstellungstermin 
bis voraussichtlich 30.4.2021 vereinbart. Die zu erwartenden und vom ZT-Büro FHCE Dr. 
Flögl, Linz, geschätzten Projektkosten belaufen sich inklusive des Honorars für Planung und 
Bauleitung auf ca. € 926.000,00 exkl. USt. Dazu kommen noch zusätzlich ca. € 30.000,00 für 
die Errichtung eines Pumpwerkes sowie ca. € 85.000,00 Umsatzsteuer für den Straßenbau. 
Weiters sind an Nebenkosten ca. € 20.000,00 zu erwarten. In Summe werden sich die Pro-
jektkosten auf € 1.061.000,00 belaufen. Bezüglich deren Finanzierung ist mit der Fa. Wim-
berger ein Infrastrukturkostenbeitrag in Höhe von € 21,80/m² Nettobaulandfläche vereinbart. 
Dies ergibt bei einer anrechenbaren Fläche von 26.782 m² einen Infrastrukturbeitrag in Höhe 
von rund € 584.000,00. Die verbleibenden Kosten von € 477.000,00 werden durch Interes-
sentenbeiträge für Straße, Wasser und Kanal bedeckt.  
Mit der Fa. Wimberger ist im Baulandsicherungsvertrag vereinbart, dass diese für den ge-
planten mehrgeschossigen Wohnbau an der südwestlichen Grundstücksecke von der Ge-
meinde vorgeschrieben und eingehoben, aber letztlich wieder 1:1 refundiert werden. Durch 
diese Vorgehensweise kommt die Gemeinde ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Einhebung 
der Interessentenbeiträge nach, andererseits ist die Refundierung eine Vereinbarung, die 
sich aus der Gesamtkalkulation des Projektes beim Abschluss des Vertrages ergeben hat. 
Mangels eines konkreten bzw. annähernd bekannten Betrages wird diese Einhebung und 
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Refundierung im vorliegenden Finanzierungsplan-Entwurf nicht dargestellt. Dies auch des-
wegen, weil sich diese Transaktion in der Gesamtfinanzierung nicht auswirkt.  
 
GR Alfred Svitil  
hat nicht ganz verstanden wie das für uns finanzierbar ist da im Finanzierungsplan angeführt 
ist, dass wir Beträge erhalten und Interessenbeiträge für die unmittelbare Erstellung der Inf-
rastruktur verwenden, was wir normalerweise nicht machen, sondern Interessentenbeiträge 
unseren Rücklagen zuführen. Diese Klausel, dass wir Geld bekommen und dieses wieder 
zurückgeben, klingt höchst komisch.  
 
AL Franz Leitner: 
Die Baulandsicherung Wimberger und die Vertragsgestaltung war eine sehr spannende und 
herausfordernde Sache. Bei den Interessentenbeiträgen werden bei der Kalkulation grund-
sätzlich die Mindestanschlussgebühren für die Finanzierung herangezogen. Bei der Bebau-
ung ist es sehr wahrscheinlich, dass die Interessentenbeiträge größer ausfallen als die Min-
destanschlussgebühr abdeckt. Die Fa. Wimberger hat sich für ihr Projekt ausbedungen, dass 
für dieses mehrgeschossige Gebäude diese höheren Gebühren refundiert werden. Im Ge-
genzug war die Fa. Wimberger bereit, beim Grundpreis Zugeständnisse zu machen und der 
Preis nun deshalb auf € 127,90 reduziert wurde. Bei der Vertragsvereinbarung wurde jeden-
falls versucht, das Beste für die Gemeinde herauszuholen. Es war unser Bestreben, dass die 
Gemeinde als Bauherr auftritt, da wir somit bei der Kommunalkredit um Förderungen ansu-
chen können.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der im Entwurf vorliegende und dem Gemeinderat bekannte Finanzierungsplan mit 
einer Einnahmen- und Ausgabensumme von € 1.061.000,-- wird genehmigt.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 11. Pachtvertrag für kommunale Lagerfläche (Pühringer) 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Zwischen der Marktgemeinde Hagenberg und Frau Rahma Zazia, Salzstraße 26, Hagen-
berg, wurde am 21.6.2018 ein Pachtvertrag betreffend die Pachtung des ehemaligen Stall-
traktes beim Anwesen vulgo Wolfsgruber abgeschlossen. Im seinerzeitigen Pachtvertrag 
wurde bereits eine Erweiterung dieses Pachtverhältnisses auf einem noch zu errichtenden 
Zubau für ein Streugutlager der Gemeinde grundsätzlich vereinbart. Die Notwendigkeit für 
diesen Zubau ist bedingt durch den Neubau des Musikheimes und den damit verbundenen 
Abbruch des derzeit bestehenden Streugutsilos. Herr Pühringer bzw. namentlich dessen 
Ehegattin Frau Rahma Zazia, Salzstraße 26, Hagenberg, hat sich bereit erklärt, ein Streugut-
lager im Bereich ihrer Liegenschaft zu errichten und dieses an die Gemeinde zu verpachten. 
Der Pachtvertrag liegt nun im Entwurf vor und beinhaltet als Pachtgegenstand einerseits das 
Streugutlager mit einer Nutzfläche von ca. 99,5 m² sowie ein Lager im Obergeschoss des 
von der Gemeinde bereits gepachteten Stalltraktes. Als monatlicher Pachtzins wird für das 
Streugutlager ein Betrag von € 670,00 vereinbart und für das Lager im Obergeschoss eine 
ermäßigte Pacht in Höhe von € 240,00 monatlich. Ferner wird im Pachtvertrag von beiden 
Vertragspartnern ein Kündigungsverzicht für die Dauer von 15 Jahren vereinbart. Für den 
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Fall, dass die Gemeinde innerhalb dieses Zeitraumes einen eigenen Bauhof errichten sollte, 
besteht für die Lagerfläche im Obergeschoss eine Ausstiegsklausel. In den folgenden Ver-
tragspunkten werden, wie für Pachtverträge üblich, Regelungen getroffen (z. Bsp. Verände-
rungen des Pachtobjektes, keine Beeinträchtigung des Pachtrechtes, Überbindung des 
Pachtvertrages an Besitznachfolger, Berechnung der Vertragsgebühren und Kostentragung 
der Vertragserrichtung). Erwähnenswert ist noch das Recht auf eine unentgeltliche Benut-
zung des der Verpächterin eigentümlichen Hubstaplers sowie das Recht der Gemeinde das 
Pachtobjekt gänzlich, teilweise entgeltlich oder unentgeltlich Dritten zur Nutzung zu überlas-
sen. Dies ist insofern von Bedeutung als damit der Gemeinde die Möglichkeit eröffnet wird, 
z.B. Vereinen Lagerflächen für diverses Vereinsequipment anzubieten.  
 
GR Alfred Svitil: 
Wie auch schon früher angesprochen, wäre eine Darstellung des Ergebnisses einer Gegen-
überstellung von Pacht oder Eigenbau bzw. Zwischenlösungen zu begrüßen. Danke für die 
beiden Summen, die ich erhalten habe, möchte aber darauf hinweisen, dass dies nicht zu-
friedenstellend ist. Erstens könnte ich durchaus eine Kalkulation lesen und es ist davon aus-
zugehen, dass diese keine geheimen Zahlen enthält. Zweitens ändern sich die Rahmenbe-
dingungen, sprich welche Zahlen werden zugrunde gelegt und welche Zahlen gelten im Lau-
fe der Jahre.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der im Entwurf vorliegende und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebrachte Nachtrag 
zum Pachtvertrag vom 21.6.2018 wird genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 12. Baulandsicherung Dannerwirt; Gestaltung und Asphaltierung der Auf-

schließungsstraße 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Im Sommer 2017 wurden alle Grundstücke aus dem Baulandsicherungsvertrag Dannerwirt 
verkauft. Bis auf ein Grundstück sind alle Grundstücke bebaut. Die Parzelle, auf der sich 
früher die Wagenhütte und das Pendlerwartehaus befunden hatten (diese Parzelle war nicht 
vom Baulandsicherungsvertrag umfasst), wurde ebenfalls verkauft und steht unmittelbar vor 
der Bebauung. Die Siedler drängen nun auf eine Asphaltierung ihrer Siedlungsstraße. Nach 
einer Kontaktaufnahme mit der Fa. Strabag AG, Linz, konnte erreicht werden, dass die ge-
nannte Baufirma bereit ist, die Asphaltierungsarbeiten auf Basis ihres Bestbieterangebotes 
aus dem Vorjahr auszuführen und auf eine Indexierung ihrer Angebotspreise zu verzichten. 
Die zu erwartenden Baukosten belaufen sich bei Zugrundelegung der Angebotspreise auf 
ca. € 43.000,00 netto zuzüglich der Kosten für Planung und Bauleitung in Höhe von € 
3.300,00 netto. Die Gesamtbaukosten von € 46.600,00 belaufen sich somit auf € 55.560,00 
inkl. USt.  
Verlegt wird auch eine Leeverrohrung für eine mögliche Straßenbeleuchtung.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
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Die Fa. Strabag AG, Linz, wird auf Basis ihres Bestbieterangebotes aus dem Vorjahr 
mit den Bau- und Asphaltierungsarbeiten in der so genannten Dannerwirt-Siedlung zu 
den geschätzten Baukosten von rund € 43.000,00 netto beauftragt.  
 
Das ZT-Büro DI Eitler & Partner, Linz, erhält auf Basis ihres Angebotes vom 6.2.2020 
den Auftrag für die Planung und Bauleitung zum angebotenen Pauschalhonorar von € 
3.300,00 exkl. USt.. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 13. Neubau eines Krabbelstubengebäudes; Einfriedung des Kindergarten-

Areals 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Der Bau des Krabbelstubengebäudes ist grundsätzlich abgeschlossen. Ausständig ist im 
Wesentlichen noch die Ausgestaltung des Gartengrundstückes mit Spielgeräten und die 
gärtnerische Gestaltung. Die diesbezüglichen Aufträge wurden bereits vergeben. Das Erwei-
terungsgrundstück wurde noch im Herbst mit einem Stabgitterzaun eingefriedet. Der Be-
standsgarten hingegen ist noch mit einem Maschendrahtzaun eingezäunt. Da dieser Zaun 
sich nicht als „ausbruchsicher“ erweist, ist eine Ergänzung des Stabgitterzaunes erforderlich. 
Die in der Zwischenzeit vorliegende Finanzierungsübersicht gestattet, dass ein entsprechen-
der Zusatzauftrag an die Fa. BRIX Alu VertriebsgmbH, Linz, erteilt werden kann. Der finanzi-
elle Aufwand für die Ergänzung des Stabgitterzaunes beläuft sich auf € 12.205,30 exkl. USt. 
Der Austausch des Maschendrahtzaunes ist in den Osterferien vorgesehen. Die Demontage 
des alten Zaunes erfolgt in Eigenregie durch den Gemeinde-Bauhof. Mit diesem Projektteil 
ist das Vorhaben endgültig abgeschlossen und kann somit endabgerechnet werden, wobei 
eine finanzielle Punktlandung erwartet werden kann.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Die Fa. BRIX Alu Vertriebs GmbH, Linz, erhält den Zusatzauftrag für die Errichtung 
eines Stabgitterzaunes zum angebotenen Preis von € 12.205,30 exkl. USt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 14. Wasserleitung Schmidsberg/Penzendorf; Errichtung einer Notversorgung 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Die 4 Liegenschaften am so genannten „Miniberg“ in der Ortschaft Schmidsberg hatten bis-
lang eine gemeinsame eigene Wasserversorgung aus einem Gemeinschaftsbrunnen. Bei 



Gemeinderat 23.04.2020  Seite 25 von 32 

 

diesem Brunnen hat sich in den letzten Jahren die Wasserqualität derart verschlechtert, dass 
die Qualitätsansprüche für Trinkwasser nicht mehr gegeben sind. Die Liegenschaftseigentü-
mer Helmut Lamplmair und Roman Lamplmair (vulgo Hansjörgl) haben in der Zwischenzeit 
für ihre Objekte einen neuen Brunnen geschlagen. Da diese Möglichkeit für die Liegenschaft 
der Ehegatten Helmut u. Maria Hackl (vulgo Gai) sowie für das Haus der Familie Simkovics 
nicht in Frage kommt, ersuchen die genannten Hauseigentümer um die Herstellung einer 
öffentlichen Wasserleitung. In der Folge hat auch Herr Albert Auer (vulgo Ulm) von den 
Überlegungen einer öffentlichen Wasserversorgung Kenntnis erlangt und ersucht seinerseits 
um die Herstellung eines öffentlichen Wasseranschlusses für seine Liegenschaft Penzendorf 
1. Die Eigentümer Markus Ziegler u. Schinnerl Reinhard, beide Penzendorf, haben für ihre 
Liegenschaften einen öffentlichen Wasseranschluss für nicht notwendig erachtet und einen 
Anschluss ausgeschlossen.  
Durch das ZT-Büro DI Eitler & Partner wurde ein Konzept für die Errichtung einer Notversor-
gung (=dauerhafte Wasserversorgung) wegen Notsituation erstellt. Im Zuge einer entspre-
chenden Anfrage beim Amt der OÖ Landesregierung konnte in Erfahrung gebracht werden, 
dass aufgrund der Dürreperiode im Jahr 2018 eine Sonderförderung für die Errichtung von 
Notversorgungsleitungen eingerichtet wurde und diese Möglichkeit noch weiterhin besteht. 
Das Förderausmaß beläuft sich auf ein Volumen bis zu 50 %. 
Für die Leitungsverlegung muss über weite Strecken der Güterweg in Anspruch genommen 
werden. Da sich der Güterweg Penzendorf ohnehin in einem sehr desolaten Zustand befin-
det, ist dies in diesem Zusammenhang eine gute Gelegenheit auch eine Qualitätsverbesse-
rung für den Güterweg zu erreichen, da üblicherweise auch Asphaltierungsarbeiten im Zu-
sammenhang mit Wasserbaumaßnahmen förderbar sind (bis zu einer Breite von ca. 1,5 m). 
Die Verlegung der Wasserleitung im Güterweg wurde bereits beim Wegeerhaltungsverband 
angemeldet und es kann bei einer entsprechenden Koordination eine Generalsanierung des 
Güterweges erzielt werden. 
Da die Gemeinde – wie viele andere Gemeinden auch – mit Wasserverlusten aufgrund von 
Undichtheiten im Leitungsnetz zu kämpfen hat, wird seitens des ZT-Büros DI Eitler & Partner 
empfohlen, im Leitungsnetz an verschiedenen Streckenabschnitten „Zonenschieber“ einzu-
bauen. Mit diesen Zonenschiebern kann die Hauptleitung abgesperrt werden. Diese Zonen-
schieber werden mit einer kleindimensionierten Umgehungsleitung mit einem sensiblen 
Wasserzähler einschließlich einer GSM-Verbindung ausgestattet. Mit Hilfe dieser Installatio-
nen ist es möglich, das Leitungsnetz in verschiedene Zonen zu trennen und für eine Leckor-
tung einzugrenzen. Über die sensiblen Wasserzähler erfolgt sofort eine Mitteilung auf ein 
entsprechendes Empfangsgerät (Tablet), ob in der abgegrenzten Zone ein Wasserverlust 
besteht. Diese Kontrollmaßnahmen passieren grundsätzlich zu einer Zeit wo tendenziell kein 
Wasserverbrauch herrscht (d. s. Zeiten kurz nach Mitternacht). Auch diese Installations-
maßnahmen sind im Rahmen der KPC-Förderung förderfähig und für eine laufende Netz-
überwachung unerlässlich. Auf diese Weise können teure Leckortungseinsätze durch Fremd-
firmen einerseits erleichtert bzw. andererseits gänzlich eingespart werden. Beispielsweise 
kostet ein Nachteinsatz je nach Aufwand zwischen € 1.500,00 und € 4.000,00 exkl. USt. Ne-
ben dem Überwachungsaufwand reduzieren sich aufgrund der geringeren Wasserverluste 
auch die Kosten für den Wasserbezug beim Fernwasserverband.  
 
Beispielsweise wurde im Jahr 2019 an verschiedenen Leckstellen Verlustmengen zwischen 
0,22 u. 0,96 Liter/Sekunde gemessen. Bei einem Mittelwert von 0,59 Liter/Sekunde ergibt 
sich folgende Rechnung: 
60 Sek. x 60 Min. x 24 Std. = 86.400 Sek./Tag + 365 Tage x 0,59 Liter = 18.600 m³/Jahr 
 
Für das Gesamtprojekt ist aufgrund der vorliegenden Kostenvoranschläge mit einem Ge-
samtaufwand von € 175.000,00 exkl. USt. zu rechnen. Dieser Betrag beinhaltet auch bereits 
die Kosten in Höhe von ca. € 15.000,00 für die Asphaltierung. Die Asphaltierung würde in 
Kooperation mit dem Wegeerhaltungsverband erfolgen. 
 
Da aus dem WP Hagenberg Nord (Hentschläger) gültige Ausschreibungsergebnisse vorlie-
gen, können die für das gegenständliche Projekt erforderlichen Baumeisterarbeiten im an-
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hängigen Verfahren an die Fa. A. Zaussinger, Wartberg, vergeben werden. Im anhängigen 
Verfahren an das WP-Projekt kann auch die wasserrechtliche Bewilligung gemäß §§ 104 u. 
121 Wasserrechtsgesetz abgeleitet werden. Dadurch kann Zeit eingespart und das Projekt 
rasch umgesetzt werden. Seitens des Ingenieurbüros DI Eitler & Partner, Linz, liegen folgen-
de Vergabevorschläge vor: 

       Netto-Auftragssumme 
A. Zaussinger, Wartberg Baumeisterarbeiten (elektr. Ausrüstung)                 € 95.638,00 
Landsteiner, Amstetten elektrische Ausrüstung (Steuerungstechnik)           € 11.282,93 
Meisl, Grein maschinelle Ausrüstung (Installationstechnik          € 26.162,03 
 
Das ZT-Büro DI Eitler & Partner bietet ihre Leistungen wie folgt an: 
 
Projektierung    €   9.600,00 exkl. USt.  
Bauleitung u. Bauaufsicht    € 12.190,00 exkl. USt.   
Technische Kollaudierung    €   1.500,00 exkl. USt.  
Wasserrechtliche Kollaudierung    €   1.500,00 exkl. USt.  
         
Seitens der Amtsleitung wurde beim ZT-Büro ein spürbarer Preisnachlass in Form eines 
Treue-Rabatts angesprochen (Entscheidung steht heute noch aus). 
 
Finanzierung: 
Zur Finanzierung können in einem bescheidenen Ausmaß Anschlussgebühren erwartet wer-
den. Die KPC-Förderung ist für das Gesamtprojekt in einer Höhe von 10 % zu erwarten. Die 
Höhe der Sonderförderung für die Notstromversorgung beträgt 50% und ist bereits zugesagt. 
Die Restfinanzierung erfolgt aus der Wasserrücklage.  
 
GR Alfred Svitil 
findet beide Projekte sehr sinnvoll, jedoch gehören diese beiden Projekte seiner Meinung 
nach nicht in einen Topf, da sie außer „Wasser“ nichts gemeinsam haben und glaubt nicht, 
dass das Land diese Schieber als Notwasserversorgung sieht. Das heißt, wir gehen davon 
aus, dass wir nicht für € 175.000,00 eine Förderung von 50% erhalten, sondern nur für einen 
Bruchteil davon. Für wieviel ist nicht bekannt, da die beiden Projekte in einem projektiert 
sind. Dieses Vermischen wirkt nach Verschleierungstaktik. Die Projekte sind gut, das Vorge-
hen für ihn mangelhaft.  
 
Vizebgm. Thomas Eder: 
Diese Förderung erhalten wir für die Versorgungsicherheit in der Gemeinde und das heißt 
auch, dass wir den Wasserbezug in ausreichender Menge erhalten und die Wasserverluste 
geringe halten.  
 
AL Franz Leitner 
möchte das so nicht im Raum stehen lassen, dass die Vorgehensweise mangelhaft war.  ER 
findet, dass das Projekt sehr professionell gestartet wurde, vor allem weil dies auch die 
Wegsanierung beinhaltet und es gibt eine Förderungszusage seitens des Landes OÖ. Das 
Vorhaben wurde auch bei der Kommunalkredit eingereicht und hier wird ebenfalls eine För-
derung von 10% möglich sein.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Auf Basis der vorliegenden Angebote werden die Aufträge wie in der Sachverhaltsdar-
stellung geschildert, wie folgt vergeben: 
 

    Netto-Auftragssumme 
DI Eitler & Partner, Linz Projektierung €   9.600,00   
 Bauleitung u. Bauaufsicht € 12.190,00 
 Technische Kollaudierung €   1.500,00 
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 Wasserrechtliche Kollaudierung €   1.500,00  
A. Zaussinger, Wartberg Baumeisterarbeiten (elektr. Ausrüstung)  € 95.638,00 
Landsteiner, Amstetten elektrische Ausrüstung (Steuerungstechnik)  € 11.282,93 
Meisl, Grein maschinelle Ausrüstung (Installationstechnik  € 26.162,03 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 15. WP Hagenberg Nord (Hentschläger); Auftragsvergabe für Kanal- und TV-

Untersuchung 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Anlässlich der Sitzung des Gemeinderates am 10.12.2019 wurde an die Fa. Zaussinger der 
Auftrag für die Baumeisterarbeiten zur Herstellung der Infrastruktur für den WP Nord (Hent-
schläger) vergeben. Um Sicherheit über die Dichtheit der neu verlegten Kanäle zu erlangen, 
wird seitens der Wasserrechtsbehörde eine Dichtheitsprüfung verlangt. Diese Dichtheitsprü-
fung kann allerdings nicht durch das ausführende Unternehmen erfolgen, sondern muss von 
einem dritten Unternehmen vorgenommen werden. Die Dichtheitsüberprüfungen wurden 
ausgeschrieben und vom Büro FHCE Dr. Flögl wird die Fa. RTi Austria GmbH, Altenberg, mit 
einer Nettoangebotssumme von € 13.262,56 als Bestbieter für die Auftragsvergabe vorge-
schlagen.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Die Fa. RTi Austria GmbH, Bruckbachweg 23, 4203 Altenberg, wird zum Honorar von € 
13.262,56 exkl. USt. mit den Kanal- und Überprüfungsmaßnahmen im Bereich WP Ha-
genberg Nord beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 16. Wasserversorgung für WP Nord; Auftragsvergabe für die Lieferung von 

Rohr-Material 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Anlässlich der Sitzung des Gemeinderates am 10.12.2020 wurde für die infrastrukturelle Er-
schließung des Wohnpark Hagenberg Nord (Hentschläger) die entsprechenden Baumeister-
arbeiten für Kanal, Wasser und Straße vergeben. Ausgenommen davon war die Lieferung 
des Rohr-Materials für die Wasserleitung. Diese Ausschreibung erfolgte durch das Gemein-
deamt und es wurden 5 Firmen zur Anbotlegung eingeladen, wovon 4 Firmen Angebote ab-
gegeben haben. Das Ingenieurbüro FHCE Dr. Flögl hat die Angebote geprüft und einen 
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Vergabevorschlag unterbreitet. Demnach wird empfohlen, den Auftrag mit einer Netto-
Auftragssumme von € 34.009,78 an die Fa. Gumplmayr, Linzerstraße 44, 4221 Steyregg, zu 
vergeben.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Die Fa. Gumplmayr, Linzerstraße 44, 4221 Steyregg, wird auf Basis ihres Angebotes 
vom 26.2.2020, Angebot-Nr. AO30596 mit der Lieferung des Rohr-Materials zur Herstel-
lung der Wasserleitung im WP Hagenberg Nord zum angebotenen Preis von € 
34.009,78 exkl. USt. beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 17. Erwerb eines Grundstücks im Bereich des WP Hagenberg Nord (Hent-

schläger) 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Die Hagenberg Projektentwicklungs- und VerwertungsgmbH (Tochterfirma der Hentschläger-
Gruppe) hat auf dem der STICHT Technologie GmbH, Softwarepark 37, Hagenberg, gehö-
renden Grundstück den WP Hagenberg Nord entwickelt. Dieses etwa 70.000 m² große Areal 
ist in Teilflächen an diverse Wohnungsgenossenschaften bzw. Bauträger veräußert worden. 
Aus der unproduktiven Fläche des Gesamtareals wird ein Grundstücksteil mit 7.710 m² 
(Parz. 779/11) zu einem pauschalen Anerkennungspreis von € 100,-- an die Gemeinde ver-
kauft. Auf diesem Grundstück kann in der Folge ein Kanalpumpwerk und ein Retentionsbe-
cken für die Oberflächenwässer errichtet werden. Der diesbezügliche Kaufvertrag der 
Rechtsanwaltskanzlei HEGH – Rechtsanwälte, Lederergasse 18, 4020 Linz, liegt im Entwurf 
vor. Der Vertrag geht von einem pauschalen Anerkennungspreis von € 100,00 aus. Sämtli-
che Steuern, Gebühren und Abgaben, die im Zusammenhang mit dem Erwerb des Grund-
stücks stehen, werden von der verkaufenden Partei getragen und es geht das Grundstück 
vollkommen lastenfrei ins Eigentum der Gemeinde über.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der vorliegende und dem Gemeinderat zu Kenntnis gebrachte Kaufvertrag mit der 
STICHT Technologie GmbH, Softwarepark 37, 4232 Hagenberg, wird genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
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 18. Pühringer Andreas, Anitzberg 8; Änderung des Flächenwidmungsplans 
5.49 

 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Herr Andreas Pühringer, Anitzberg 8, 4232 Hagenberg i.M. beantragt die Änderung des Flä-
chenwidmungsplans im Bereich seines Elternhauses in Anitzberg zur Aufnahme eines 
Wohngebäudes auf dem Grundstück 959, KG Hagenberg. 
 
Die derzeit als „eingeschränktes gemischtes Baugebiet“ (MB) gewidmete Grundstück soll in 
„gemischtes Baugebiet“ (M) gewidmet werden und die Bebauung mit einem Wohnhaus zu-
lassen. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Flächenwidmungsplan wird im Bereich Anitzberg gemäß der Anregung des Herrn 
Andreas Pühringer geändert. Die Kostentragungsvereinbarung sowie die Entwurfs-
planung liegen vor. Das Änderungsverfahren ist einzuleiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 19. Firmen Count IT - Ventopay; Ansuchen auf Änderung des Flächenwid-

mungsplans; Einleitungsbeschluss 
 
Auf Ersuchen des Vorsitzenden berichtet Vizebgm. Thomas Eder: 
Die Firma Count IT ersucht mit Schreiben vom 06.02.2020 um Änderung der Widmung für 
das Grundstück 28/17, KG Hagenberg, welches derzeit im Eigentum der VLW steht, von 
derzeit Wohngebiet (W) auf künftig eingeschränktes gemischtes Baugebiet (MB). Begründet 
wird der Widmungswunsch primär mit dem Bedarf an Parkmöglichkeiten. Sekundär soll die 
eine Überbauung der Parkflächen – ähnlich den FH-Gebäuden – erfolgen können. Als Maß 
der baulichen Nutzung wird die Eintragung einer Geschoßflächenzahl von 1,2 gewünscht. 
In einer ersten Stellungnahme des Ortsplaners (e-mail vom 03.03.2020) wird darauf verwie-
sen, dass diese Umwidmung eine langjährige Forderung für die Erhaltung und Weiterent-
wicklung des Softwareparks darstellt und von ihm uneingeschränkt positiv bewertet wird. 
Auch die vorgeschlagene GFZ von 1,2 erscheint ihm schlüssig und nachvollziehbar und ent-
spricht der in jüngster Zeit festgelegten Bebauungsdichte. Die derzeit im Flächenwidmungs-
plan dargestellte Breite der Verkehrsfläche von etwa 10 – 11 m sollte seines Erachtens bei-
behalten bleiben. 
Die Angelegenheit ist in der Sitzung des Bauausschusses am 05.03.2020 beraten worden. 
Es wurde festgestellt, dass eine Parkflächenerrichtung im öffentlichen Interesse ist. Die Bei-
behaltung der im derzeit rechtsgültigen Flächenwidmungsplan vorgesehenen Straßenbreite 
von 10 – 11 m ist gewünscht. 
Sollte der Verkauf aus irgendwelchen Gründen nicht zustande kommen, wird seitens der 
VLW einer Umwidmung nicht zugestimmt. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
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Der Flächenwidmungsplan wird im nördlichen Bereich des Softwareparks zur Unter-
bringung eines eingeschränkt gemischten Baugebiets gemäß dem Vorentwurf des 
Ortsplaners geändert. Nach Vorliegen einer Planungskostenvereinbarung ist das 
raumordnungsrechtliche Umwidmungsverfahren einzuleiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 20. Änderung des Flächenwidmungsplans 5.43; Mitteilung zu den Stellung-

nahmen der Landesbehörden 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Anlässlich der Stellungnahmen der Landesbehörden zur Änderung des Flächenwidmungs-
plans 5.43 (Wimberger, 2. Etappe) wurden Punkte vorgebracht, welche seitens des Gemein-
derats in Hinblick auf die anstehende aufsichtsbehördliche Genehmigung noch zu klären 
sind. 
Diese Punkte sind im Schreiben Bau-13/FWP5.43-2020-D vom 19.03.2020 zusammenge-
fasst, welches dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht wurde und von diesem 
zu beschließen ist. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Gemeinderat beschließt das Schreiben Bau-13/FWP5.43-2020-D vom 23.04.2020 
als Bestandteil der Vorlage zur aufsichtsbehördlichen Bewilligung für die Änderung 
des Flächenwidmungsplans 5.43 in Veichter (Wimberger 2. Etappe). 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
 21. Nachbesetzung des Dienstpostens des Amtsleiters 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
Amtsleiter Leitner hat in der Sitzung des Gemeinderates am 4.2.2020 seinen Übertritt in den 
Ruhestand per 1.9.2020 bekanntgegeben. Aus Anlass seiner Pensionierung wurde der 
Dienstposten in den verschiedensten Medien zur Besetzung ausgeschrieben. Auf diese Aus-
schreibung haben sich 10 Personen um diese Stelle beworben, wobei 2 Bewerber ihre Be-
werbung verspätet eingereicht haben und daher auszuscheiden waren. Entsprechend einer 
Vorauswahl wurden 3 BewerberInnen in die engere Wahl gezogen und es wurden diese 3 
Bewerbungen (dem Beschluss des Gemeinderates folgend) an das Institut TRESCON zur 
Beurteilung weitergegeben. Im Rahmen einer Sitzung des Personalbeirates am 13.3.2020 
konnten sich die 3 Kandidaten der engeren Wahl dem Personalbeirat sowie den Fraktionsob-
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leuten vorstellen und es haben in der Zwischenzeit die 3 Kandidaten beim Büro TRESCON 
einen Eignungstest absolviert. Nach dem Gutachten des Instituts TRESCON wird Herr Ste-
fan Weidinger als geeignetster Kandidat empfohlen. Die Bewerberinnen Mag. Gerda Brett-
bacher und Mag. Sandra Altmann werden demnach eingeschränkt empfohlen, wobei Frau 
Mag. Brettbacher vor Mag. Altmann gereiht wird. Diese Einschätzung deckt sich auch mit 
jener des Personalbeirats vom 13.3.2020, wonach Frau Mag. Altmann nicht in die engere 
Wahl kommt. In der Sitzung des Personalbeirates am 21.4.2020 wurde vom Personalbeirat 
folgende Reihung zur Beschlussfassung an den Gemeinderat vorgeschlagen: 
 

1. Stefan Weidinger 
2. Mag. Gerda Brettbacher 

 
Die Aufnahme in den Gemeindedienst erfolgt zum Zweck der Einarbeitung per 1.6.2020 auf 
die Dauer von 3 Monaten, wobei für diesen Zeitraum eine Einstufung in die Funktionslauf-
bahn GD 14 vorgesehen ist. Ab 1.9.2020 erfolgt dann die Einstufung in die Funktionslauf-
bahn GD 10. Das Dienstverhältnis ist befristet auf die Zeit der Bestellung zum Amtsleiter.  
 
Vizebgm. Thomas Eder: 
Der Personalbeirat hat die Auswahl des Amtsleiters in einem zweiteiligen Verfahren abgehal-
ten. Dr. Klinger von der Firma TRESCON hat sehr kompetent die einzelnen Kandidaten ge-
prüft und Herr Weidinger wird ein würdiger Nachfolger sein.  
 
GR Alfred Svitil 
bedankt sich bei allen, die hier eine so gute Vorarbeit geleistet haben. Gesetzt dem Fall, 
dass Herr Weidinger aus irgendeinem Grund den Amtsleiterposten nicht mehr will, hätten wir 
den falschen Kandidaten beschlossen. Nun stellt sich die Frage, ob der Beschluss dahinge-
hend abgeändert werden kann, dass beide Personen in der Reihenfolge beschlossen wer-
den. Dies erscheint für die Übergangsphase sinnvoll um einen Dienstantritt möglichst sicher-
zustellen.  
 
Bgm. David Bergsmann: 
Auf Anraten der Firma TRESCON wurde bereits gestern mit Herrn Weidinger Kontakt aufge-
nommen. Dieser freut sich sehr, dass er diesen Posten bekommt. 
 
GV Gabriela Küng: 
Grundsätzlich geht es nicht nur darum ob Herr Weidinger zustimmt, sondern auch darum, 
dass es unvorhergesehene Ereignisse gibt, die passieren können. Es würde nichts dage-
gensprechen, die Reihenfolge wie aus dem Personalbeirat zu beschließen und Frau Mag. 
Brettbacher als 2. Zu reihen.  
 
AL Franz Leitner: 
Der Personalbeirat hat einen Reihungsvorschlag eingebracht und aus diesem Vorschlag 
geht eindeutig hervor, dass sich der Personalbeirat für Herrn Weidinger Stefan ausgespro-
chen hat. Dem Gemeinderat steht es jetzt nun frei, einen Kandidaten auszuwählen. Dieser 
kann den Vorschlag des Personalbeirates übernehmen oder aber auch Frau Mag. Brettba-
cher anzustellen. Herr Stefan Weidinger hat in einem Telefonat mitgeteilt, dass er sich sehr 
freut über den Amtsleiterposten. Sollte in der Zwischenzeit ein Unglück passieren und er die 
Stelle nicht antreten können, muss auf dieses Ereignis reagiert werden und neu ausge-
schrieben werden. Das Dienstrecht lässt nicht zu, eine Reihung zu beschließen denn der 
Gemeinderat hat einen Kandidaten zu beschließen und auch den Dienstvertrag.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Die Abstimmung über die Aufnahme des Amtsleiters wird per Akklamation durchge-
führt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
a) Herr Stefan Weidinger, geb. am 8.6.1989, wohnhaft in 4204 Ottenschlag i. M., Puch-

berg 6/2, wird ab 1.6.2020 zum Zwecke der Einschulung befristet bis 31.8.2020 als 
Vertrags-bediensteter (Referent) in den Dienst der Marktgemeinde Hagenberg i. M. 
aufgenommen. Das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden (100 %). Die 
Einstufung erfolgt als Referent in die Funktionslaufbahn GD 14.1. 
 

b) Ab 1.9.2020 wird Herr Stefan Weidinger zum Amtsleiter der Marktgemeinde Hagen-
berg i. M. bestellt. Das Dienstverhältnis wird auf die Dauer der Bestellung zum 
Amtsleiter bis zum 31.8.2023 eingegangen. Ab 1.9.2020 beträgt das Dienstverhältnis 
40 Wochenstunden (100 %). Die Einstufung als Amtsleiter erfolgt ab 1.9.2020 in die 
Funktionslaufbahn GD 10.1. 

 
Der im Entwurf vorliegende Dienstvertrag wird genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 25  
Nein: 0  
Enthaltung: 0  

Die Abstimmung erfolgt mit einem Handzeichen. 
 
 
 
 
22. Allfälliges 
 
GV Gabriela Küng: 
Beim Protokoll der letzten Bürgerfragestunde fehlt ihrer Ansicht nach ihre Wortmeldung über 
den Erhalt des Schreibens von Dr. Blumauer, welches nicht an den GR weitergeleitet wurde.  
 
Danke für die Aufstellung des Krötenzauns. 
 
Bgm. David Bergsmann 
weist darauf hin, dass im § 54 Oö. GemO in der Verhandlungsschrift der wesentliche Inhalt 
verfasst werden muss. Falls ein Mitglied des GR möchte, dass seine Aussage wörtlich im 
Protokoll aufgenommen werden soll, muss darauf hingewiesen werden. Wesentlich ist, dass 
Herr Blumauer uns informiert hat. Auf diesem Schreiben ist ein Vermerk, dass dieses auch 
an die Fraktionsobleute ergeht und es ist davon auszugehen, dass dies an die jeweiligen 
Fraktionskollegen von den Obmännern/Obfrau weitergeleitet wird.  
 
 
GR Alfred Svitil 
bringt dem GR den Jahresbericht der Bibliothek auszugsweise zur Kenntnis.  
 
 






